
AVB der Chr. Held GmbH & Co. KG, Abteilung Held Industriegarne; Stand: November 2022 

 

Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedin-

gungen der Chr. Held GmbH & Co. KG 
 
1. Geltungsbereich, Form 
1.1 Die vorliegenden Allgemeinen Verkaufs- und 
Lieferbedingungen (nachfolgend: „AVB“ genannt) 

gelten für alle Geschäftsbeziehung zwischen uns, 
d.h. der: 
 
Chr. Held GmbH & Co. KG 
Abt. Held Industriegarne 
Fabrikstraße 18 
89601 Schelklingen 

Handelsregister: HRB 490112 
Registergericht: Amtsgericht Ulm 
Telefon: +49 (0) 7394 249 – 0 
Telefax: +49 (0) 7394 249 – 45 
E-Mail: info@chrheld.com 

 

und unseren Kunden (nachfolgend: „Käufer“ 
genannt). Diese AVB gelten nur, wenn der Käufer 
Unternehmer im Sinne des § 14 BGB) eine juris-
tische Person des öffentlichen Rechts oder ein 
öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist. 
1.2 Diese AVB gelten insbesondere für Verträge 
über den Verkauf und/oder die Lieferung beweg-

licher Sachen (nachfolgend „Ware“ genannt), 
ohne Rücksicht darauf, ob wir die Ware selbst 
herstellen oder bei Zulieferern einkaufen (§§ 433, 
650 BGB). Sofern nichts anderes vereinbart, gel-
ten diese AVB in der zum Zeitpunkt der Bestel-
lung des Käufers gültigen bzw. jedenfalls in der 
ihm zuletzt in Textform mitgeteilten Fassung als 

Rahmenvereinbarung auch für gleichartige künf-
tige Verträge, ohne dass wir in jedem Einzelfall 
wieder auf sie hinweisen müssten. 

1.3 Diese AVB gelten ausschließlich. Abweichen-
de, entgegenstehende oder ergänzende Allge-
meine Geschäftsbedingungen des Käufers werden 

nur dann und insoweit Vertragsbestandteil, als 
wir ihrer Geltung ausdrücklich zugestimmt haben. 
Dieses Zustimmungserfordernis gilt in jedem Fall, 
beispielsweise auch dann, wenn der Käufer im 
Rahmen der Bestellung auf seine AGB verweist 
und wir dem nicht ausdrücklich widersprechen. 
1.4 Individuelle Vereinbarungen, wie zum Bei-

spiel Rahmenlieferverträge, Qualitätssicherungs-
vereinbarungen, usw. und Angaben in unserer 
Auftragsbestätigung haben Vorrang vor diesen 
AVB. 
1.5 Handelsklauseln sind im Zweifel gemäß den 
von der Internationalen Handelskammer in Paris 
(ICC) herausgegebenen Incoterms® in der bei 

Vertragsschluss gültigen Fassung, derzeit 2020, 
auszulegen. 
1.5 Rechtserhebliche Erklärungen und Anzeigen 
des Käufers in Bezug auf den Vertrag, wie zum 
Beispiel Fristsetzungen, Mängelanzeigen, Rück-
tritt oder Minderung, sind schriftlich abzugeben. 

Schriftlichkeit in Sinne dieser AVB schließt 
Schrift- und Textform, d.h. Brief, E-Mail und Tele-
fax ein. Gesetzliche Formvorschriften und weitere 
Nachweise insbesondere bei Zweifeln über die 
Legitimation des Erklärenden bleiben unberührt. 

1.6 Hinweise auf die Geltung gesetzlicher Vor-

schriften haben nur klarstellende Bedeutung. 
Auch ohne eine derartige Klarstellung gelten da-
her die gesetzlichen Vorschriften, soweit sie in 
diesen AVB nicht unmittelbar abgeändert oder 
ausdrücklich ausgeschlossen werden. 
 
2. Vertragsschluss 

2.1 Unsere Angebote sind freibleibend und un-
verbindlich. Dies gilt auch, wenn wir dem Käufer 
Kataloge, technische Dokumentationen, wie zum 
Beispiel Zeichnungen, Pläne, Berechnungen, Kal-
kulationen, Verweisungen auf DIN-Normen, sons-
tige Produktbeschreibungen oder Unterlagen – 

auch in elektronischer Form – überlassen haben, 
an denen wir uns Eigentums- und Urheberrechte 
vorbehalten. 
2.2 Die Bestellung der Ware durch den Käufer gilt 
als verbindliches Vertragsangebot. Sofern sich 

aus der Bestellung nichts anderes ergibt, sind wir 
berechtigt, dieses Vertragsangebot innerhalb von 

14 Tagen nach seinem Zugang bei uns anzuneh-
men. 
(3) Die Annahme kann entweder schriftlich, zum 
Beispiel durch eine Auftragsbestätigung, oder 
konkludent, d.h. durch die Auslieferung der Ware 
an den Käufer, erklärt werden. 
 

3. Lieferfrist und Lieferverzug 
3.1 Die Lieferfrist wird individuell vereinbart bzw. 
von uns bei Annahme der Bestellung angegeben. 

Sofern dies nicht der Fall ist, richtet sich die Lie-
ferfrist nach einer angemessenen, für die Herstel-
lung der Ware erforderlichen Frist. 
3.2 Sofern wir verbindliche Lieferfristen aus 
Gründen, die wir nicht zu vertreten haben, nicht 

einhalten können (Nichtverfügbarkeit der Leis-
tung), werden wir den Käufer hierüber unverzüg-
lich informieren und gleichzeitig die voraussichtli-
che, neue Lieferfrist mitteilen. Ist die Leistung 
auch innerhalb der neuen Lieferfrist nicht verfüg-

bar, sind wir berechtigt, ganz oder teilweise vom 
Vertrag zurückzutreten; eine bereits erbrachte 
Gegenleistung des Käufers werden wir unverzüg-
lich erstatten. Nichtverfügbarkeit der Leistung 
liegt beispielsweise vor, wenn wir nicht rechtzei-
tig durch unseren Zulieferer beliefert werden, 
wenn wir ein kongruentes Deckungsgeschäft 

abgeschlossen haben, bei sonstigen Störungen in 
der Lieferkette etwa aufgrund höherer Gewalt 
oder wenn wir im Einzelfall zur Beschaffung nicht 
verpflichtet sind. 
3.3 Der Eintritt unseres Lieferverzugs bestimmt 

sich nach den gesetzlichen Vorschriften. In jedem 

Fall ist aber eine Mahnung durch den Käufer er-
forderlich. Geraten wir in Lieferverzug, so kann 
der Käufer pauschalierten Ersatz seines Verzugs-
schadens verlangen. Die Schadenspauschale 
beträgt für jede vollendete Kalenderwoche des 
Verzugs 0,5% des Nettopreises (Lieferwert), ins-
gesamt jedoch höchstens 5% des Lieferwerts der 

verspätet gelieferten Ware. Uns bleibt der Nach-
weis vorbehalten, dass dem Käufer gar kein 
Schaden oder nur ein wesentlich geringerer 
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Schaden als vorstehende Pauschale entstanden 

ist. 
3.4 Die Rechte des Käufers gemäß nachstehend 
Ziff. 8 dieser AVB und unsere gesetzlichen Rech-
te, insbesondere bei einem Ausschluss der Leis-
tungspflicht, zum Beispiel aufgrund Unmöglich-
keit oder Unzumutbarkeit der Leistung und/oder 
Nacherfüllung, bleiben unberührt. 

 
4. (Teil-)Lieferung, Gefahrübergang, Ab-
nahme, Annahmeverzug 
4.1 Sofern nichts anders vereinbart ist, erfolgen 
unsere Lieferungen gemäß den Regelungen der 
von der Internationalen Handelskammer in Paris 

(ICC) herausgegebenen Incoterms® EXW (ex 
Works, ab Werk) in der bei Vertragsschluss gülti-
gen Fassung, derzeit 2020, in unseren Werken 
und Lagern bzw. bei einer Direktlieferung ab 
Werk/Lager/Spinnerei unseres Zulieferers. Der 

Erfüllungsort für die Lieferung und eine etwaige 
Nacherfüllung entspricht der in vorstehend Satz 1 

enthaltenen Örtlichkeiten. Auf Verlangen und 
Kosten des Käufers wird die Ware an einen ande-
ren Bestimmungsort versandt (Versendungs-
kauf). Soweit nicht etwas anderes vereinbart ist, 
sind wir berechtigt, die Art der Versendung (ins-
besondere Transportunternehmen, Versandweg, 
Verpackung) selbst zu bestimmen. 

4.2 Die Gefahr des zufälligen Untergangs und der 
zufälligen Verschlechterung der Ware geht spä-
testens mit der Übergabe auf den Käufer über. 
Beim Versendungskauf geht jedoch die Gefahr 
des zufälligen Untergangs und der zufälligen Ver-
schlechterung der Ware sowie die Verzögerungs-

gefahr bereits mit Auslieferung der Ware an den 
Spediteur, den Frachtführer oder der sonst zur 

Ausführung der Versendung bestimmten Person 
oder Anstalt über. Soweit eine Abnahme verein-
bart ist, ist diese für den Gefahrübergang maß-
gebend. Auch im Übrigen gelten für eine verein-
barte Abnahme die gesetzlichen Vorschriften des 

Werkvertragsrechts entsprechend. Der Übergabe 
bzw. Abnahme steht es gleich, wenn der Käufer 
im Verzug der Annahme ist. 
4.3 Kommt der Käufer in Annahmeverzug, unter-
lässt er eine Mitwirkungshandlung oder verzögert 
sich unsere Lieferung aus anderen, vom Käufer 
zu vertretenden Gründen, so sind wir berechtigt, 

Ersatz des hieraus entstehenden Schadens ein-
schließlich Mehraufwendungen, wie zum Beispiel 
Lagerkosten, zu verlangen. Hierfür berechnen wir 
eine pauschale Entschädigung in Höhe von 0,03 
EUR pro 100 kg der betroffenen Ware und pro 

Kalendertag, beginnend mit der Lieferfrist bzw. – 

mangels einer Lieferfrist – mit der Mitteilung der 
Versandbereitschaft der Ware. 
Der Nachweis eines höheren Schadens und unse-
re gesetzlichen Ansprüche (insbesondere Ersatz 
von Mehraufwendungen, angemessene Entschä-
digung, Kündigung) bleiben unberührt; die Pau-
schale ist aber auf weitergehende Geldansprüche 

anzurechnen. Dem Käufer bleibt der Nachweis 
gestattet, dass uns überhaupt kein oder nur ein 
wesentlich geringerer Schaden als vorstehende 
Pauschale entstanden ist. 

4.4 Ist eine Lieferung in Teilmengen nicht verein-

bart, sind wir zur Lieferung in Teilmengen nur 
berechtigt, wenn (i) die Teillieferung für den Käu-
fer im Rahmen des vertraglichen Bestimmungs-
zwecks verwendbar ist, (ii) die Lieferung der rest-
lichen bestellten Ware sichergestellt ist und (iii) 
dem Käufer hierdurch kein erheblicher Mehrauf-
wand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei 

denn, der Verkäufer erklärt sich zur Übernahme 
dieser Kosten bereit). 
4.5 Haben wir mit dem Käufer eine Lieferung in 
Teilmengen innerhalb einer bestimmten Frist 
vereinbart, so hat die Lieferung und Abnahme in 
annähernd gleichen Monatsmengen zu erfolgen, 

wenn nichts anderes vereinbart wurde. Wurde 
Lieferung in Teilmengen ohne Angabe des End-
termins vereinbart, so hat die Lieferung und Ab-
nahme innerhalb von sechs Monaten, vom Tage 
des Abschlusses angerechnet, in annähernd glei-

chen Monatsmengen zu erfolgen, soweit wir mit 
dem Käufer keine abweichende Vereinbarung 

getroffen haben. 
4.6 Die in vorstehend Ziffern 4.4 und 4.5 gelten 
bei einem Kauf auf Abruf entsprechend. 
4.7 Bei Lieferung von Garnen sind technisch nicht 
vermeidbare Mengenabweichungen, die sich 
höchstens im Rahmen der nachstehenden Tole-
ranzen bewegen dürfen, zulässig und dürfen 

nicht beanstandet werden: Bei Streichgarnen, 
Halbkammgarnen und entsprechenden Rotorgar-
nen bis zu ± 5 % bei einer Auftragsmenge von 
1000 kg und darüber bis zu ± 10 % bei einer 
Auftragsmenge unter 1000 kg. Bei Tuftinggarnen 
kann die Spulenzahl um bis zu + 1,5 % von der 

vorgeschriebenen Spulenzahl abweichen. Über-
steigende Spulen-zahlen können als Nachsteck-

spulen mitgeliefert werden. Bezüglich der Spulen-
lauflänge für Tuftinggarne ist eine Toleranz von ± 
3 % zulässig. Bei anderen Garnen Bis zu ± 5 % 
bei Rohgarnen, bis zu ± 10 % bei Bleich-, Farb- 
und Spezialgarnen der zu liefernden Menge. 

 
5 Preise und Zahlungsbedingungen 

5.1 Sofern im Einzelfall nichts anderes vereinbart 
ist, gelten unsere jeweils zum Zeitpunkt des Ver-
tragsschlusses aktuellen Preise, und zwar ab 
Lager, zzgl. gesetzlicher Umsatzsteuer. 
5.2 Die von uns genannten Preise entsprechen 
der bisherigen Kostenlage und -kalkulation. Da 
wir in der Lieferkette von Rohstoffpreisen, wie 

bspw. Baumwolle und Rohöl, abhängig sind und 
diese starken Schwankungen unterliegen, gelten 
die von uns genannten Preise unter den Voraus-

setzungen, dass die Aufträge ungehindert ausge-
führt werden können und unsere Lohn- und Ma-
terialkosten ebenfalls gleichbleiben. Sollten sich 
zwischen dem Vertragsabschluss und der Liefe-

rung der Waren Kostenänderungen ergeben, sind 
wir berechtigt, jedoch nicht verpflichtet, die zum 
Zeitpunkt der Lieferung geltenden Preise in 
Rechnung zu stellen. Sollte eine damit verbunde-
ne eventuelle Preiserhöhung die allgemeinen 
Lebenshaltungskosten erheblich überschreiten, 

kann der Käufer vom Vertrag zurücktreten. So-
fern kein Kaufmann am Geschäft beteiligt ist, gilt 



AVB der Chr. Held GmbH & Co. KG, Abteilung Held Industriegarne; Stand: November 2022 

 

dies nur, sofern die Lieferung später als vier Mo-

nate nach dem Abschluss des Vertrages erfolgt. 
5.3 Sofern nichts anderes vereinbart, trägt der 
Käufer sämtliche Transportkosten, d.h. insbeson-
dere auch die Kosten einer gegebenenfalls vom 
Käufer gewünschten Transportversicherung. Et-
waige Zölle, Gebühren, Steuern und sonstige 
öffentliche Abgaben trägt der Käufer. 

5.4 Der Kaufpreis ist fällig und zu zahlen inner-
halb von 14 Tagen ab Rechnungsstellung und 
Lieferung bzw. Abnahme der Ware. Wir sind je-
doch, auch im Rahmen einer laufenden Ge-
schäftsbeziehung, jederzeit berechtigt, eine Liefe-
rung ganz oder teilweise nur gegen Vorkasse 

durchzuführen. Einen entsprechenden Vorbehalt 
erklären wir spätestens mit der Auftragsbestäti-
gung. 
5.5 Mit Ablauf vorstehender Zahlungsfrist kommt 
der Käufer in Verzug. Der Kaufpreis ist während 

des Verzugs zum jeweils geltenden gesetzlichen 
Verzugszinssatz zu verzinsen. Wir behalten uns 

die Geltendmachung eines weitergehenden Ver-
zugsschadens vor. Gegenüber Kaufleuten bleibt 
unser Anspruch auf den kaufmännischen Fällig-
keitszins (§ 353 HGB) unberührt. 
5.7 Dem Käufer stehen Aufrechnungs- oder Zu-
rückbehaltungsrechte nur insoweit zu, als sein 
Anspruch rechtskräftig festgestellt oder unbestrit-

ten ist. Bei Mängeln der Lieferung bleiben die 
Gegenrechte des Käufers insbesondere gemäß 
Ziff. 7.6 Satz 2 dieser AVB unberührt. 
5.7 Wird nach Abschluss des Vertrags, zum Bei-
spiel durch Antrag auf Eröffnung eines Insolvenz-
verfahrens, erkennbar, dass unser Anspruch auf 

den Kaufpreis durch mangelnde Leistungsfähig-
keit des Käufers gefährdet wird, so sind wir nach 

den gesetzlichen Vorschriften zur Leistungsver-
weigerung und – gegebenenfalls nach Fristset-
zung – zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt 
(§ 321 BGB). Bei Verträgen über die Herstellung 
unvertretbarer Sachen (Einzelanfertigungen) 

können wir den Rücktritt sofort erklären; die 
gesetzlichen Regelungen über die Entbehrlichkeit 
der Fristsetzung bleiben unberührt. 
 
6. Eigentumsvorbehalt 
6.1 Bis zur vollständigen Bezahlung aller unserer 
gegenwärtigen und künftigen Forderungen aus 

dem Kaufvertrag und einer laufenden Geschäfts-
beziehung (gesicherte Forderungen) behalten wir 
uns das Eigentum an den verkauften Waren vor. 
6.2 Die unter Eigentumsvorbehalt stehenden 
Waren dürfen vor vollständiger Bezahlung der 

gesicherten Forderungen weder an Dritte ver-

pfändet, noch zur Sicherheit übereignet werden. 
Der Käufer hat uns unverzüglich schriftlich zu 
benachrichtigen, wenn ein Antrag auf Eröffnung 
eines Insolvenzverfahrens gestellt oder soweit 
Zugriffe Dritter (z.B.: Pfändungen) auf die uns 
gehörenden Waren erfolgen. 
6.3 Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers, 

insbesondere bei Nichtzahlung des fälligen Kauf-
preises, sind wir berechtigt, nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Vertrag zurückzutreten 
oder/und die Ware auf Grund des Eigentumsvor-

behalts heraus zu verlangen. Das Herausgabe-

verlangen beinhaltet nicht zugleich die Erklärung 
des Rücktritts; wir sind vielmehr berechtigt, le-
diglich die Ware heraus zu verlangen und uns 
den Rücktritt vorzubehalten. Zahlt der Käufer den 
fälligen Kaufpreis nicht, dürfen wir diese Rechte 
nur geltend machen, wenn wir dem Käufer zuvor 
erfolglos eine angemessene Frist zur Zahlung 

gesetzt haben oder eine derartige Fristsetzung 
nach den gesetzlichen Vorschriften entbehrlich 
ist. 
6.4 Der Käufer ist bis auf Widerruf gemäß nach-
stehend Ziff. 6.4.3 befugt, die unter Eigentums-
vorbehalt stehenden Waren im ordnungsgemä-

ßen Geschäftsgang weiter zu veräußern und/oder 
zu verarbeiten. In diesem Fall gelten ergänzend 
die nachfolgenden in Ziffern 6.4.1 bis 6.4.4 ent-
haltenen Bestimmungen. 
6.4.1 Der Eigentumsvorbehalt erstreckt sich auf 

die durch Verarbeitung, Vermischung oder Ver-
bindung unserer Waren entstehenden Erzeugnis-

se zu deren vollem Wert, wobei wir als Hersteller 
gelten. Bleibt bei einer Verarbeitung, Vermi-
schung oder Verbindung mit Waren Dritter deren 
Eigentumsrecht bestehen, so erwerben wir Mitei-
gentum im Verhältnis der Rechnungswerte der 
verarbeiteten, vermischten oder verbundenen 
Waren. Im Übrigen gilt für das entstehende Er-

zeugnis das Gleiche wie für die unter Eigentums-
vorbehalt gelieferte Ware. 
6.4.2 Die aus dem Weiterverkauf der Ware oder 
des Erzeugnisses entstehenden Forderungen 
gegen Dritte tritt der Käufer schon jetzt insge-
samt bzw. in Höhe unseres etwaigen Miteigen-

tumsanteils gem. vorstehendem Absatz zur Si-
cherheit an uns ab. Wir nehmen die Abtretung 

an. Die in Abs. 2 genannten Pflichten des Käufers 
gelten auch in Ansehung der abgetretenen Forde-
rungen. 
6.4.3 Zur Einziehung der Forderung bleibt der 
Käufer neben uns ermächtigt. Wir verpflichten 

uns, die Forderung nicht einzuziehen, solange der 
Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen uns ge-
genüber nachkommt, kein Mangel seiner Leis-
tungsfähigkeit vorliegt und wir den Eigentums-
vorbehalt nicht durch Ausübung eines Rechts 
gemäß Ziff. 6.3 geltend machen. Ist dies aber der 
Fall, so können wir verlangen, dass der Käufer 

uns die abgetretenen Forderungen und deren 
Schuldner bekannt gibt, alle zum Einzug erforder-
lichen Angaben macht, die dazugehörigen Unter-
lagen aushändigt und den Schuldnern (Dritten) 
die Abtretung mitteilt. Außerdem sind wir in die-

sem Fall berechtigt, die Befugnis des Käufers zur 

weiteren Veräußerung und Verarbeitung der un-
ter Eigentumsvorbehalt stehenden Waren zu wi-
derrufen. 
6.4.4 Übersteigt der realisierbare Wert der Si-
cherheiten unsere Forderungen um mehr als 
10%, werden wir auf Verlangen des Käufers Si-
cherheiten nach unserer Wahl freigeben. 

 
7. Mängelansprüche des Käufers 
7.1 Für die Rechte des Käufers bei Sach- und 
Rechtsmängeln (einschließlich Falsch- und Min-
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derlieferung) gelten die gesetzlichen Vorschriften, 

soweit nachfolgend nichts anderes bestimmt ist. 
7.2 In allen Fällen unberührt bleiben die gesetzli-
chen Sondervorschriften zum Aufwendungsersatz 
bei Endlieferung der neu hergestellten Ware an 
einen Verbraucher (Lieferantenregress gem. 
§§ 478 , 445a , 445b bzw. §§ 445c , 327 Abs. 5 , 
327u BGB), sofern nicht, zum Beispiel im Rah-

men einer Qualitätssicherungsvereinbarung, ein 
gleichwertiger Ausgleich vereinbart wurde. 
7.3 Grundlage unserer Mängelhaftung ist vor 
allem die über die Beschaffenheit und die vo-
rausgesetzte Verwendung der Ware getroffene 
Vereinbarung. Als Beschaffenheitsvereinbarung in 

diesem Sinne gelten alle Produktbeschreibungen 
und Herstellerangaben, die Gegenstand des ein-
zelnen Vertrages sind oder von uns (insbesonde-
re in Katalogen oder auf unserer Webseite) zum 
Zeitpunkt des Vertragsschlusses öffentlich be-

kannt gemacht waren. Soweit die Beschaffenheit 
nicht vereinbart wurde, ist nach der gesetzlichen 

Regelung zu beurteilen, ob ein Mangel vorliegt 
oder nicht (§ 434 Abs. 3 BGB). Öffentliche Äuße-
rungen des Herstellers oder in seinem Auftrag 
insbesondere in der Werbung oder auf dem Eti-
kett der Ware gehen dabei Äußerungen sonstiger 
Dritter vor. 
7.4 Für öffentliche Äußerungen des Herstellers 

und sonstiger Dritter übernehmen wir insoweit 
keine Haftung. 
7.5 Wir haften grundsätzlich nicht für Mängel, die 
der Käufer bei Vertragsschluss kennt oder grob 
fahrlässig nicht kennt (§ 442 BGB). Weiterhin 
setzen die Mängelansprüche des Käufers voraus, 

dass er seinen gesetzlichen Untersuchungs- und 
Anzeigepflichten (§§ 377, 381 HGB) nachge-

kommen ist. Da unsere Waren zur Weiterverar-
beitung bestimmt sind, hat eine Untersuchung in 
jedem Fall unmittelbar vor der Verarbeitung zu 
erfolgen. Zeigt sich bei der Lieferung, der Unter-
suchung oder zu irgendeinem späteren Zeitpunkt 

ein Mangel, so ist uns hiervon unverzüglich 
schriftlich Anzeige zu machen. In jedem Fall sind 
offensichtliche Mängel innerhalb von drei Arbeits-
tagen ab Lieferung und bei der Untersuchung 
nicht erkennbare Mängel innerhalb der gleichen 
Frist ab Entdeckung schriftlich anzuzeigen. Ver-
säumt der Käufer die ordnungsgemäße Untersu-

chung und/oder Mängelanzeige, ist unsere Haf-
tung für den nicht bzw. nicht rechtzeitig oder 
nicht ordnungsgemäß angezeigten Mangel nach 
den gesetzlichen Vorschriften ausgeschlossen. 
7.6 Ist die gelieferte Sache mangelhaft, können 

wir zunächst wählen, ob wir Nacherfüllung durch 

Beseitigung des Mangels (Nachbesserung) oder 
durch Lieferung einer mangelfreien Sache (Er-
satzlieferung) leisten. Ist die von uns gewählte 
Art der Nacherfüllung im Einzelfall für den Käufer 
unzumutbar, kann er sie ablehnen. Unser Recht, 
die Nacherfüllung unter den gesetzlichen Voraus-
setzungen zu verweigern, bleibt unberührt. 

7.7 Wir sind berechtigt, die geschuldete Nacher-
füllung davon abhängig zu machen, dass der 
Käufer den fälligen Kaufpreis bezahlt. Der Käufer 
ist jedoch berechtigt, einen im Verhältnis zum 

Mangel angemessenen Teil des Kaufpreises zu-

rückzubehalten. 
7.8 Der Käufer hat uns die zur geschuldeten 
Nacherfüllung erforderliche Zeit und Gelegenheit 
zu geben, insbesondere die beanstandete Ware 
zu Prüfungszwecken zu übergeben. Im Falle der 
Ersatzlieferung hat uns der Käufer die mangel-
hafte Sache auf unser Verlangen nach den ge-

setzlichen Vorschriften zurückzugeben; einen 
Rückgabeanspruch hat der Käufer jedoch nicht.  
7.9 Die zum Zweck der Prüfung und Nacherfül-
lung erforderlichen Aufwendungen, insbesondere 
Transport-, Wege-, Arbeits- und Materialkosten 
tragen bzw. erstatten wir nach Maßgabe der ge-

setzlichen Regelung und diesen AVB, wenn tat-
sächlich ein Mangel vorliegt. Andernfalls können 
wir vom Käufer, die aus dem unberechtigten 
Mangelbeseitigungsverlangen entstandenen Kos-
ten ersetzt verlangen, wenn der Käufer wusste 

oder fahrlässig nicht wusste, dass tatsächlich 
kein Mangel vorliegt. 

7.10 In dringenden Fällen, z.B. bei Gefährdung 
der Betriebssicherheit oder zur Abwehr unver-
hältnismäßiger Schäden, hat der Käufer das 
Recht, den Mangel selbst zu beseitigen und von 
uns Ersatz der hierzu objektiv erforderlichen 
Aufwendungen zu verlangen. Von einer derarti-
gen Selbstvornahme sind wir unverzüglich, nach 

Möglichkeit vorher, zu benachrichtigen. Das 
Selbstvornahmerecht besteht nicht, wenn wir 
berechtigt wären, eine entsprechende Nacherfül-
lung nach den gesetzlichen Vorschriften zu ver-
weigern. 
7.11 Wenn eine für die Nacherfüllung vom Käufer 

zu setzende angemessene Frist erfolglos abgelau-
fen oder nach den gesetzlichen Vorschriften ent-

behrlich ist, kann der Käufer nach den gesetzli-
chen Vorschriften vom Kaufvertrag zurücktreten 
oder den Kaufpreis mindern. Bei einem unerheb-
lichen Mangel besteht jedoch kein Rücktritts-
recht. 

7.12 Ansprüche des Käufers auf Schadensersatz 
bzw. Ersatz vergeblicher Aufwendungen bestehen 
auch bei Mängeln nur nach Maßgabe von Ziff. 8 
und sind im Übrigen ausgeschlossen. 
 
8. Sonstige Haftung 
8.1 Soweit sich aus diesen AVB einschließlich der 

nachfolgenden Bestimmungen nichts anderes 
ergibt, haften wir bei einer Verletzung von ver-
traglichen und außervertraglichen Pflichten nach 
den gesetzlichen Vorschriften. 
8.2 Auf Schadensersatz haften wir – gleich aus 

welchem Rechtsgrund – im Rahmen der Ver-

schuldenshaftung bei Vorsatz und grober Fahrläs-
sigkeit. Bei einfacher Fahrlässigkeit haften wir, 
vorbehaltlich gesetzlicher Haftungsbeschränkun-
gen (z.B. Sorgfalt in eigenen Angelegenheiten; 
unerhebliche Pflichtverletzung), nur 
8.2.1 für Schäden aus der Verletzung des Le-
bens, des Körpers oder der Gesundheit, 

8.2.2 für Schäden aus der Verletzung einer we-
sentlichen Vertragspflicht (Verpflichtung, deren 
Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des 
Vertrags überhaupt erst ermöglicht und auf deren 
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Einhaltung der Vertragspartner regelmäßig ver-

traut und vertrauen darf); in diesem Fall ist unse-
re Haftung jedoch auf den Ersatz des vorherseh-
baren, typischerweise eintretenden Schadens 
begrenzt. 
8.3 Die sich aus Ziff. 8.2 ergebenden Haftungs-
beschränkungen gelten auch gegenüber Dritten 
sowie bei Pflichtverletzungen durch Personen 

(auch zu ihren Gunsten), deren Verschulden wir 
nach gesetzlichen Vorschriften zu vertreten ha-
ben. Sie gelten nicht, soweit ein Mangel arglistig 
verschwiegen oder eine Garantie für die Beschaf-
fenheit der Ware übernommen wurde und für 
Ansprüche des Käufers nach dem Produkthaf-

tungsgesetz. 
8.4 Wegen einer Pflichtverletzung, die nicht in 
einem Mangel besteht, kann der Käufer nur zu-
rücktreten oder kündigen, wenn wir die Pflicht-
verletzung zu vertreten haben. Ein freies Kündi-

gungsrecht des Käufers (insbesondere gemäß 
§§ 650, 648 BGB) wird ausgeschlossen. Im Übri-

gen gelten die gesetzlichen Voraussetzungen und 
Rechtsfolgen. 
 
9. Verjährung 
9.1 Abweichend von § 438 Abs. 1 Nr. 3 BGB be-
trägt die allgemeine Verjährungsfrist für Ansprü-
che aus Sach- und Rechtsmängeln ein Jahr ab 

Ablieferung. Soweit eine Abnahme vereinbart ist, 
beginnt die Verjährung mit der Abnahme. 
9.2 Handelt es sich bei der Ware um ein Bauwerk 
oder eine Sache, die entsprechend ihrer üblichen 
Verwendungsweise für ein Bauwerk verwendet 
worden ist und dessen Mangelhaftigkeit verur-

sacht hat (Baustoff), beträgt die Verjährungsfrist 
gem. der gesetzlichen Regelung 5 Jahre ab Ablie-

ferung (§ 438 Abs. 1 Nr. 2 BGB). Unberührt blei-
ben auch weitere gesetzliche Sonderregelungen 
zur Verjährung (insbes. § 438 Abs. 1 Nr. 1, 
Abs. 3, §§ 444 , 445b BGB). 
9.3 Die vorstehenden Verjährungsfristen des 

Kaufrechts gelten auch für vertragliche und au-
ßervertragliche Schadensersatzansprüche des 
Käufers, die auf einem Mangel der Ware beruhen, 
es sei denn die Anwendung der regelmäßigen 
gesetzlichen Verjährung (§§ 195 , 199 BGB) 
würde im Einzelfall zu einer kürzeren Verjährung 
führen. Schadensersatzansprüche des Käufers 

gemäß vorstehend Ziff. 8.2 S. 1 und Ziff. 8.2.1 
sowie nach dem Produkthaftungsgesetz verjähren 
ausschließlich nach den gesetzlichen Verjäh-
rungsfristen. 
 

10. Höhere Gewalt 

10.1. Beim Vorliegen höherer Gewalt sind wir von 
unserer Pflicht zur Erfüllung unserer vertraglichen 
Verpflichtungen, von jeder Schadensersatzpflicht 
oder von jeder anderen Pflicht, die aufgrund der 
Vertragsverletzung entsteht, befreit, und zwar ab 
dem Zeitpunkt, in dem das Hindernis zur Unmög-
lichkeit der Erfüllung führt, vorausgesetzt, die 

Mitteilung gemäß nachstehend Ziff. 10.5 erfolgt 
unverzüglich. Erfolgt die Mitteilung nicht unver-
züglich, so ist die Befreiung ab dem Zeitpunkt 
wirksam, zu dem die Mitteilung dem Käufer zu-

geht. Der Käufer kann die Erfüllung seiner Ver-

pflichtungen gegebenenfalls ab dem Datum der 
Mitteilung aussetzen. 
10.2 Höhere Gewalt bedeutet das Eintreten eines 
Ereignisses oder Umstands, das außerhalb unse-
rer zumutbaren Kontrolle liegt und zum Zeitpunkt 
des Vertragsabschlusses vernünftigerweise nicht 
vorhersehbar war und von uns nicht hätte ver-

mieden oder überwunden werden können. 
10.3 Erfüllen wir eine oder mehrere unserer ver-
traglichen Verpflichtungen nicht, weil ein Dritter, 
den wir mit der Erfüllung des gesamten oder 
eines Teils des Vertrags beauftragt haben, nicht 
erfüllt, so können wir uns insoweit auf höhere 

Gewalt berufen, als die Voraussetzungen der 
vorstehenden Ziff. 10.2 für den Dritten gegeben 
sind. 
10.4 Bis zum Beweis des Gegenteils wird bei den 
folgenden Ereignissen oder Umständen vermutet, 

dass die Bedingungen der vorstehenden Ziff. 
10.2 erfüllt sind; wir müssen nur beweisen, dass 

das Ereignis nicht von uns hätte vermieden oder 
überwunden werden können: 
10.4.1 Krieg (ob erklärt oder nicht), Feindselig-
keiten, Invasion, Handlungen ausländischer Fein-
de, umfassende militärische Mobilmachung; 
10.4.2 Bürgerkrieg, Aufruhr, Rebellion und Revo-
lution, militärische oder usurpierte Macht, Auf-

stand, terroristische Handlungen, Terrorismus, 
Sabotage oder Piraterie; 
10.4.3 Devisen- und Handelsbeschränkungen, 
Embargos, Sanktionen; 
10.4.4 Hoheitsakte, ob rechtmäßig oder un-
rechtmäßig, Befolgung von Gesetzen oder be-

hördlicher Anordnung, Enteignung, Beschlag-
nahme von Werken, Requisition, Verstaatlichung 

10.4.5 Seuche, Epidemie, Naturkatastrophe oder 
extremes Naturereignis; 
10.4.6 Explosion, Brand, Zerstörung von Anla-
gen, längerer Ausfall von Verkehrsmitteln, Tele-
kommunikation, Informationssystem oder Ener-

gie; 
10.4.7 allgemeine Arbeitsunruhen wie Boykott, 
Streik und Aussperrung, Bummelstreik, Beset-
zung von Fabriken und Gebäuden. 
10. 5 Wir sind verpflichtet, den Käufer unverzüg-
lich von dem Ereignis oder Umstand zu unterrich-
ten. 

10.6 Ist die Wirkung des geltend gemachten Hin-
dernisses vorübergehend, so gelten die in vor-
stehend Ziff. 10.1 genannten Folgen nur solange 
uns das geltend gemachte Hindernis an der Erfül-
lung unserer vertraglichen Verpflichtungen hin-

dert. Wir werden den Käufer benachrichtigen, 

sobald das Ereignis oder der Umstand die Erfül-
lung unserer vertraglichen Verpflichtungen nicht 
mehr behindert. 
10.7 Wir werden, alle angemessenen Maßnahmen 
ergreifen, um die Auswirkungen des geltend ge-
machten Ereignisses oder Umstands auf die Erfül-
lung des Vertrags zu begrenzen. 

10.8 Wenn die Dauer des geltend gemachten 
Hindernisses zur Folge hat, dass sich unsere Lie-
ferungen in erheblichem Maße verzögert, so hat 
der Käufer das Recht, den Vertrag durch Mittei-
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lung uns gegenüber innerhalb einer angemesse-

nen Frist zu kündigen. Sofern nichts anderes 
vereinbart, können sowohl wir, als auch der Käu-
fer, den von der höheren Gewalt betroffenen 
Vertrag kündigen, wenn die Dauer des Hindernis-
ses 120 Tage überschreitet. 
10.9. Im Falle einer Kündigung gemäß vorste-
hend Ziff. 10.8 und sofern eine Vertragspartei 

aufgrund einer Handlung der anderen Vertrags-
partei vor der Beendigung des Vertrags einen 
Vorteil erlangt hat, hat die Partei, die einen sol-
chen Vorteil erlangt hat, der anderen Partei einen 
Geldbetrag zu zahlen, der dem Wert dieses Vor-
teils entspricht. 

 
11. Europäische Online-Plattform zur Beile-
gung von Streitigkeiten zwischen Verbrau-
chern und Unternehmern 
Nach der EU-Verordnung Nr. 524/2013 über die 

Online-Streitbeilegung in Verbraucherangelegen-
heiten ist für Verbraucher die Möglichkeit vorge-

sehen, Streitigkeiten mit Unternehmern in Zu-
sammenhang mit Online-Kaufverträgen oder 
Online-Dienstleistungsverträgen außergerichtlich 
über eine Online-Plattform (OS-Plattform) beizu-
legen. Diese Plattform wird von der EU-
Kommission eingerichtet und ist über folgenden 
Link zu erreichen: 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/. 
Wir sind nicht verpflichtet und grundsätzlich auch 
nicht bereit, an Streitbeilegungsverfahren bei der 
Schlichtungsstelle teilzunehmen. 
 
12. Rechtswahl und Gerichtsstand 

12.1 Für diese AVB und die Vertragsbeziehung 
zwischen uns und dem Käufer gilt das Recht der 

Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss 
internationalen Einheitsrechts, insbesondere des 
UN-Kaufrechts. 
12.2 Ist der Käufer Kaufmann iSd Handelsge-
setzbuchs, juristische Person des öffentlichen 

Rechts oder ein öffentlich-rechtliches Sonderver-
mögen, ist ausschließlicher – auch internationaler  
Gerichtsstand für alle sich aus dem Vertragsver-
hältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten unser Geschäftssitz in Schelklingen. 
Entsprechendes gilt, wenn der Käufer Unterneh-
mer iSv § 14 BGB ist. Wir sind jedoch in allen 

Fällen auch berechtigt, Klage am Erfüllungsort 
der Lieferverpflichtung gemäß diesen AVB bzw. 
einer vorrangigen Individualabrede oder am all-
gemeinen Gerichtsstand des Käufers zu erheben. 
Vorrangige gesetzliche Vorschriften, insbesondere 

zu ausschließlichen Zuständigkeiten, bleiben un-

berührt. 
 
 
Stand: November 2022 

http://ec.europa.eu/consumers/odr/

